
Zweite Mahlzeit

Englisch: Second Meal

PRODUKTION/BEGRIFFE

Die zweite warme Mahlzeit, wenn der Drehtag über die tariflich festgelegte Zeit

hinausgeht — meist sechs Stunden nach der ersten.

Die zweite Mahlzeit wird fällig, wenn nach der ersten Pause noch einmal die volle Frist vergeht.

In US-Verträgen sind das in der Regel sechs Stunden; danach läuft die Strafzahlung wieder an. Was

sie über den Tag sagt Eine Second Meal ist ein Signal: Der Tag läuft aus dem Ruder. Produktionen

kalkulieren sie für Nachtdrehs und lange Motivtage bewusst ein — wenn sie ungeplant fällig wird,

war der Drehplan zu eng. Praktisch Sie wird angekündigt und bestellt, bevor sie fällig ist, weil

Catering Vorlauf braucht. Die Regieassistenz meldet den Bedarf deshalb meist Stunden vorher an die

Produktion — auch auf das Risiko hin, dass sie doch nicht gebraucht wird. Bleibt die Meldung aus

und die Frist verstreicht ohne Pause, greift die Strafzahlung automatisch, unabhängig davon, ob

das Catering bereitstand. Auf großen Sets mit vielen Gewerken koordiniert die Regieassistenz den

genauen Zeitpunkt mit der Produktion und dem Caterer, damit nicht mitten in einer laufenden

Einstellung abgebrochen werden muss. Bei Tarifproduktionen in Deutschland gelten die Fristen und

Pausenregelungen nach dem jeweils gültigen Rahmentarifvertrag; die konkreten Intervalle können von

den US-amerikanischen Regelungen abweichen.
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